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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger
S

Wöchentliche Beilage:

Jllnſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Donnerstag den 2. Oectober. 1884.

e Fir das laufende Ouartal werden Sozialpolitik haben davon profitirt. Trotz der Periodiſche Verſammlungen
Abonnements anf den Merſeburger ECorre beſonderen Unterſtützung, welche ſte den unter Vorſchläge aus der Mitte der Verſammlung
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npnernſt Inſerate finden bei der großen Auflage des Mühe iſt es bei dem Krankenkaſſengeſetz den Es wird jetzt die Adreſſedes weſtfäliſchen

lattes die zweckenkſprechendſte Perbreitung. Liberalen gelungen, den freien Krankenkaſſen die Adels veröſfentlicht, deren Annahme der Kaiſer
Exiſtenz zu ermöglichen. Aber ſeitdem wird von ſzurückgewieſen hat und zwar, wie aus dem Wort

M Für die freien Hilfskaſſen. den Behörden den betreffenden Beſtimmungen laut des Schriftſtückes hervorgeht, mit ſehr gutem
Die freken Hilfskaſſen, welche aus der Jnitia Abbruch zu thun, wird den freien Kaſſen die Grunde Die Adreſſe iſt ungewöhnlich anmaßend

ogeh
Adreß und

Vſſttenkartet

leganter undgeſhnt

et Ausführung

k. Igt ſchnell und ſuhe

Th. Röß n

eier,
alte ſtets v

Müller.
J. Octbt. d

us meinen h

erhältatß

nir bie
jndermatt v

n meinen ſuſ

welches iſt

en zur

uden

e 9
Verinn

n

e Vorolanl
aburg v ſei

ine h u
eichötag n d
ſtlagern

igent 68, e
ort Sohnſo

fend behandelt.

tie der betheiligte Arbeiter, Handwerker u. ſ. w.
und ihrer Freunde entſproſſen ſind, werden von
der jetzt herrſchenden Politik nach Möglichkeit
zürückzudrängen geſucht. Die Sozialpolitik am
ſgatlichen Gängelbande gilt als das einzig
Richtige; wer nicht für ſich ein Stückchen Staats
hilfe beanſprucht und damit polizeiliche und ſonſtige
Waufſtchtigung mit in den Kauf nimmt, wer es
waägt, ſich auf eigene Füße ſtellen zu wollen, wer
ſih dem Beſtreben, ſich zum gefügigen Regierungs
iſſtrument machen zu laſſen, zu entziehen ſucht,
der wird heute ſchon als ein Staats und Reichs

Und doch wäre die heutige
Eozialpolitik der Regierung gar nicht möglich,
wenn ihr nicht die freien Hilfskaſſen vorgearbeitet

hätten.
Freilich haben dieſe in der erſten Zeit mancher

le Fehler gemacht. Das nachzuweiſen iſt heute
ine große Sache. Damals, als die freien Hilfs
kaſſen, z. B. die der Gewerkvereine gegründet
wurden war es eben noch nicht möglich, etwas
Veſſeres zu Stande zu bringen. Es fehlte vor

llem an den erforderlichen ſtatiſtiſchen Grund
lagen dazu. Wenn überhaupt irgend Jemand
dafür verantwortlich zu machen wäre, ſo könnte
nur die Regierung ſein. Denn für Private
dieſe Aufgabe kaum zu löſen möglich, das iſt
rade die „ſozialpolitiſche“ Aufgabe des Staates
e Arbeiter und Handwerker, welche die freien
Kiſſen der Gewerkvereine grundeten, thaten, was
i thun damals überhaupt möglich war ſie
Mgagirten die beſten berufsmäßigen Verficherungs-
ſaliſtiker, welche es gab, als ihre ſachverſtändigen

krather; dieſe benutzten die ihnen zu Gebote
ehenden beſten ſtatiſtiſchen Grundlagen aus ver
händten Branchen, entwarfen darnach ihre Tabellen,
ind die Arbeiter und Handwerker richteten nach
m beſten ſachverſtändigen Rath, der damals zu
halten möglich war, ihre Kaſſen ein. Damals
ar es verdienſtlich, Kritik an jenen mangel-
haſten Grundlagen zu üben, um die ſpäteren
üheln Folgen der von den Statiſtikern zu Grunde

in Rlegten Unrichtigen Fundamente zu verhüten,
Die Abgg. Rickert und Bamberger haben
Nmals ſolche Kritik geübt und davon wenig

änk geerntet. Jetzt, nachdem die Mitglieder
t Kaſſen die Erfahrung zu Nutz und Frommen
r Menſchheit an ihrem eigenen Leibe haben
Wachen müſſen, iſt es ſehr billig, Kritik zu üben.

e Schöpfer der neuen ſog. Sozialpolitik konnten
ſoh ſein, daß die freien Kaſſen das Experiment
m Nuhen der Welt an ſich ſelber gemacht
Wen, daß ihre Erfahrungen nun der Allgemein
um Beſten gereichen, die ſonſt ſicher Andere,

m eigenen Schaden und zum Nutzen der Menſch
i an ſich hatten durchmachen müſſen.

e gemachten Fehler ſind ja, ſoweit möglich,
dit gemacht, und auch die Begründer der neuen

Weiterexiſtenz unmöglich zu machen geſucht, weil

man nicht ohne Grund befürchtet, daß bei der
freien Concurrenz zwiſchen den unter ſtaatlichem
„Schutz“ ſtehenden und den freien Kaſſen die
erſteren unterliegen würden.

Um nun den freien Kaſſen den ihnen von den
Stellen, wo ſie ihn beanſprirhen könnten, ver
ſagten Schutz zu gewähren, um ihnen mit Rath
und That beizuſtehen, iſt bereits im Frühjahr
ein „Comité für freie Hilfskaſſen“ zu
ſammengetreten, welches aus folgenden liberalen
Männern beſteht: Büchtemann, Mitgl. des
Reichstags und preuß. Abg. Hauſes. Flinſch,
Mitgl. des preuß. Abg. Hauſes. Dr. Ed.
Friedmann, Rechtsanw. Dr. Max Hirſch,
Mitgl. des Reichstags. G. Lipke, Mitgl.
des Reichstags. C. Löwe, Mitgl. des Reichs
tags und preuß. Abg. Hauſes. Rickert, Mitgl.
des Reichstags und preuß. Abg. Hauſes,
F. Schenk, Mitgl. des Reichstags. K.
Schrader, Mitgl. des Reichstags.

Dies Comité hat ſeit dem Frühjahr bereits
eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet und wird
darüber in einer Verſammlung, die am Sonn
tag den 12. Oktober, vormittags 10
Uhr, in der Philharmonie zu Berlin,
SW., Bernburgerſtraße 22a ſattfindet,
Bericht erſtatten. An dieſer Verſammlung können
ſich nicht nur alle Mitglieder freier Krankenkaſſen,
ſondern auch Alle, welche ſich für dieſelben in
tereſſtren, betheiligen. Eintrittskarten dazu kann
ſich Jeder von dem Geſchäftsführer des Vereins,
Herrn Rechtsanwalt Dr. Edmund Friedemann,
Berlin W., Potsdamerſtraße 111, vor der Ver
ſammlung abholen, auch ſendet derſelbe ſte auf
Wunſch zu. Die Tagesordnung der Verſamm-
lung lautet:
„„1) Berichterſtattung über die bisherige Thätig

keit des Comitè's für Errichtung freier
Hilfskaſſen.

2) Das Verhältniß der freien Hilfskaſſen zum
Krankenverſtcherungsgeſetz.

Es werden hierbei insbeſondere folgende
Fragen zur Erörterung kommen

a) Hinderniſſe, welche ſich der rechtzeitig
(bis 1. Dezember d. J.) zu erfolgen
den Zulaſſung der freien Hilfskaſſen
anf Grund des Krankenverſtcherungs
geſetzes entgegengeſtellt haben, ſowie

deren Beſeitigung.
Was iſt unter den „auf Grund landes
rechtlicher Vorſchriften errichteten Kaſ
ſen 57 des Krankenverſicherungs
geſetzes) zu verſtehen, und wie ſichern
dieſelben ihr Vermögen

3) Wie können die freien Kaſſen ihre gemein
ſamen Intereſſen am beſten wahren

a) Kartellverhältniß.

und unziemlich. Nach Allem, was ſeit Jahren
zur Milderung ber kirchlichen Nothlage geſchehen
iſt, nach der Wiederherſtellung der Seelſorge in
weiten Umfange führen dieſe Herren noch eine
Sprache, wie kaum in den Zeiten des erbittertſten
Kampfes. Und das in der Stadt, die vor Kurzem
erſt durch einen weitgehenden Gnadenact ihren
abgeſetzten Biſchof zurückerhalten hat. Wann hat
man je gehört, daß die Herren ſich auch einmal
an die andere Stelle die kirchliche, gewandt hätten
mit Bitten um Wiederherſtellung des Friedens,
und ein Gefühl dafür gezeigt hätten, daß ſeit
Jahren der Staat in ſeiner Friedensliebe ein
Zugeſtändniß nach dem anderen darbietet, ohne
je von der Kirche die mindeſte Erwiderung zu
empfangen! Ob es unter dieſen Umſtänden
zweckmäßig war, daß der Cultusminiſter v. Goßler
dem kaum erſt begnadigten Biſchof von Münſter,
wie klerikale Blätter triumphirend melden, eine
ganze Stunde lang ſeine „Aufwartung“ gemacht,
mag dahingeſtellt bleiben.

Die Wiederaufnahme der Londoner Confer en z
zur Löſung der ägyptiſchen Finan frage
gilt in Berliner diplomatiſchen Kreiſen als ſehr
wahrſcheinlich. Es iſt Thatſache, daß England
ſich längſt mit einem derartigen Plane trägt und
dafür Stimmung zu machen bemüht war die
angeknüpften Schritte der Kaiſermächte und
Jtaliens haben England wohl noch mehr in dem
Wunſche befeſtigt, die vorhandenen Schwierigkeiten
durch eine Conferenzverhandlung zu beſeitigen.
Die europäiſchen Kabinete ſollen ſich England
gegenüber noch ziemlich zurückhaltend zeigen, in
deſſen iſt Grund, anzunehmen, daß man ſich
ſchließlich mit einer Conferenz einverſtanden er
klären wird, zumal wenn man im Voraus ab
ſehen kann, daß dieſelbe nicht wieder reſultatlos
verläuft.

Die Frage des internationalen Ge
ſundheitsraäths in Konſtantinopel ſpitzt
ſich zu einer Kriſts zu. Sieben neue ottomaniſche
Delegirte fanden ſich am 23. v. M. im inter
nationalen Geſundheitsrathe ein, um ihre Sitze
in dieſer Körperſchaft einzunehmen. Die fremd
ländiſchen Delegirten Proteſt irten gegen deren
Zulaſſung mit Ausnahme des britiſchen Ver
treters Dr. Dickſon, der ſich bereit erklärte, die
neuen türkiſchen Delegirten unter der Bedingung
zuzulaſſen, daß die Quarantäneverordnungen von
1867 nicht verletzt werden. Am 24. September
wurde eine Sitzung des Rathes abgehalten,
welcher nur die ottomaniſchen Delegirten und
Dr. Dickſon beiwohnten. Der Rath beantragte,
die Quarantänezeit für Provenienzen vom mittel
ländiſchen Meere und dem Schwarzen Meere zu
verlängern. Dr. Dickſon bekämpfte den Antrag,
der aber angenommen und der Pforte zur Ge
nehmigung unterbreitet wurde. Die fremdlan
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diſchen Delegirten haben ihren reſp. Botſchaften
Und Geſandtſchaften angerathen, gegen eine ſolche
illegitime Einmiſchung der Pforte zu proteſtiren.

Die Abreiſe der ruſſiſchen Majeſtäten aus
Warſchau hat am 26. v. M. ſtattgefunden, ſie
war in hohem Grade chargkteriſtiſch für den Ein
druck, welchen der Aufenthalt in Polen auf den
Kaiſer gemacht hat. Hatten ſchon die Auszeich
nungen an Orden und Diteln, wie die Beförde
rungen, welche während des Aufenthaltes erfolgten,
ein Vertrauens und Anerkennungszeugniß für
das gegenwärtig in Polen zur Anwendung ge
brachte Syſtem und die Männer enthalten, die
es vertreten, ſo brachte dies Kaiſer Alexander bei
ſeiner Abreiſe zur klaren Ausſprache Am Bahn
hof gab der Kaiſer einer größeren Anzahl von
Generalen und Truppenführern die Hand indem
er ſich mit großer Anerkennung über die Manöver
ausſprach, die ihn von der Kriegstüchtigkeit der
Armee in Polen vollſtändig überzeugt haben.
Dann wandte ſich der Kaiſer an den Präſidenten
des oberſten Gerichtes, Trachimoweki, gab ihm
vie Hand und ſagte Jch habe mit hoher
Befriedigung von dem Generalgouver-
neur vernommen, wie trefflich ſich alle
ruſſiſchen Kräfte im Zarthum bewähren.
Roch begeichnender war aber die Anſprache, mit
welcher der Kaiſer den Geheimrath Apuchtin, den
ſo angefeindeten und den Nationalen ſo tief ver
haßten Unterrichtsdirector, beehrte. Apuchtin hatte
bekanntlich bei einem feierlichen Aktus von einem
Studenten eine Ohrfeige erhalten, über dieſe An
gelegenheit und ihre Urſachen war viel geſprochen
worden. Jetzt trat der Kaiſer an ihn heran und
ſagte „Jch habe einige Jhrer Schulen
geſehen, ich bedaure, daß ich nicht Zeit
fand, noch mehrere zu beſuchen. Jest
aber habe ich mich ſelbſt überzeugt, wie
rein und richtig die Kinder ruſſiſch
ſprechen. Die Erwartungen, welche hie
Und da ausgeſprochen wurden, als werde der
Aufenthalt des Kaiſers zu einer Aenderung des
gegenwärtigen Syſtems der Ruſſiſtzirungsverſucht
führen, ſind von gewichtigen Stimmen albald
als leere und nichtige Dräumereien bezeichne
worden. Der Erfolg beweiſt jetzt, daß das
Gegentheil das Ergebniß iſt.

Nach einer der „Polit. Correſp. aus London
zugehenden Mittheilung hat das Aſche
Kabinet nach der Promulgi r bekannten
Verfügung der ägyptiſchen Regierung, betreffend
die Siſtirung der Amortiſation der ägyptiſchen
Schuld, bei den einzelnen Kabinetten die Erklärung
abgeben laſſen, daß es dieſe Maßregel als ge
rechtfertigt anſehe und zwar ſowohl im Hin
blicke auf vie finanzielle Lage Aegyptens als auch
mit Rückſicht auf die Billigung, welche das von
der ägyptiſchen Regierung nun thatſächlich ins
Werk geſetzte Prinzip der Einſtellung der Amor-
ſation ſeitens aller Theilnehmer an der Londoner
Konferenz erfahren hätte. Die von einigen Ka
binetten ertheilten Antworten auf die Kundgebung
lauteten im Allgemeinen dahin, daß ſte in der
Verfügung der ägyhptiſchen Regierung eine Ver
letzung des internationalen Rechtes er
blicken, über deren einſeitig erfolgte Ergreifung
ſie ihr Bedauern äußern müßten, und daß eine
Berufung auf die Haltung der Bevollmächtigten
auf der Londoner Konferenz angeſichts der Reſul
tatloſtgkeit der letzteren und der in der Schluß
ſthung allſeitig erfolgten Wahrung der Freiheit
der Aktion als unzuläſſig erſcheine. Jn London
herrſcht, wie der „Polit. Correſp. weiter ge
meldet wird, allgemein die Ueberzeugung, daß die
Verfügung der ägyptiſchen Regierung zunächſt in
Geltung bleiben dürfte. Wie verlautet, nimmt
man in engliſchen Regierungskreiſen an daß die
Oppoſition der Mächte gegen dieſe Verfügung
ſich durch Schritte zu theilweiſer Begleichung der
Anſprüche der Jndemnitätsberechtigten werde ent
waffnen laſſen.

Wie es ſcheint, hat Lord Northbrook's
Miſſion in Aegypten nur darin beſtanden,
den bekannten Finanzſtagtsſtreich auszuführen,
denn es wird jetzt aus Kairo gemeldet, daß die
Miſſion zu Ende Oktober beendet ſein und

bei der rechtswidrigen Finanzmaßregel handelt
zeigt der Umnſtand, daß bis jetzt ſchon dem ägyp
kiſchen Finanzminiſterium 60 000 Pfund Sterling
aus den Einnahmen, welche ſpeziell für die
Staatsſchuld beſtimmt ſind, zugegangen ſind.
Man nimmt an, daß die Einnahmen dieſer Art
bis zum 25. Oktober 350 000 Pfd. Sterl. (7
Mill. Mk.) betragen werden.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Aus Berlin, 30.

September, wird berichtet: Die kaiſerlichen
und königlichen Majeſtäten erfreuen ſich
wie wir aus BadenBaden erfahren, des aller
beſten Wohlſeins. Se. Majeſtät der Kaiſer und
König nimmt auch während ſeines diesjährigen
Aufenthaltes daſelbſt täglich die regelmäßigen
Vorträge entgegen und erledigt dann in der ge
wohnen Weiſe die laufenden Regierungsangelegen
heiten Vorzgeſtetn Mittag empfingen Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin den Be
fuch des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden, welche mit dem Erbgroßherzoge von Baden
am Abend zuvor von Karlsruhe ebenfalls in
Baden Baden angelangt waren. Um 5 Uhr
nahmen ſodann die kaiſerlichen Majeſtäten mit
den großherzoglich badenſchen Herrſchaften und den
Erbgroßherzoge von Baden gemeinſam das
Diner ein. Am Abend langten denn auch, von
Neuwied kommend, der Kronprinz und die Kron
prinzeſſtn mit den PrinzeſſinTöchtern Vickoria,
Soph e und Margarethe und dem Prinzen Heinrich
nebſt Gefolge in Baden Baden an und nahmen
im Schloſſe Wohnung. Bald nach ihrer Ankunft
begrüßten Höchſtvieſelben die kaiſerlichen Majeſtäten
und die großherzoglich badiſchen Herrſchaften,
worauf dann gemeinſam der Thee und das Souper
eingenommen wurde. Heute würde in Baden
Baden der dreiundſiebzig ſte Geburtstag
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin im engſten
Familienkreiſe feſtlich begangen. Schon am ſrühen
Motgen waren daſelbſt von befreundeten und
verwandten Höfen zahlreiche Glückwunſchſchreiben
und Telegramme eingelaufen. Jn Berlin wurde
der Geburtstag der Kaiſerin durch Beflaggung
der öffentlichen und vieler Privathäuſer feſtlich
begangen. Die Wachen und Poſten zogen im
Paradeangzuge mit Haarbuſch auf und in den

Wohlthätigkeitsanſtalten fand Mittags eine feſt
liche Bewirthung ſtatt.

(Oie deutſchen Gewerkvereine)
hielten am Sonntag und folgende Tage ihren
weiten außerordentlichen Verbandstag in Berlin
àb, um auf Grund des von der Regierung er
fotderten Sachverſtändigen Gutachtens über die
Verbands Jnvalidenkaſſe eine Aenderung der
Statuten behufs geſetzlicher Anerkennung der Kaſſe
zu bewirken. Die Präſenzliſte ergab die An
weſenheit von 24 Delegirten aus allen Theilen
Deuſſchlands. Der Verbandsanwalt, Reichstags
abgeordneter Dr. Max Hirſch, ſowie der Sach-
verſtändige Herr Dr. Zillmer wohnten den
Verhandlungen bei. Erſterer nahm vor Eintritt
in die Tagesordnung Veranlaſſung, darauf hinzu
weiſen, daß der Verband der deutſchen Gewerk
pereine heute bereits 35 000 Mitglieder in ca.
900 Vereinen zähle. Dieſe Thatſache müſſe jeden
Genoſſen in der Zuverſicht beſtärken, daß alle
Angriffe auf die Gewerkvereine die entgegengeſetzte
Witkung haben. Der Sachverſtändige, Herr Dr.
Zillmer, erläutert ſodann ſein (Gorher in Wort-
ſaut verleſenes, ſehr ausführliches) Gutachten,
welches auf einer außerordentlich umfaſſenden
Statiſtik der bisherigen Ergebniſſe der Verbands
Jnvalidenkaſſe beruht und ergiebt, daß für die
bisherigen Leiſtungen die bisherigen
Beiträge nicht ausreichen. Eventuell
plädirt das Gutachten für die Einführung der
Renten- und Kapitalverſicherung. Nach ſehr ein-
gehender Verhandlung beſchließt der Verbandetag,

die Beitragsſätze entſprechend zu er
höhen und den Mitglieden bis zum 56. Lebens
jahre anheimzugeben, die Renten oder Kapital
verſicherung zu wählen.

Rorthbrook dann nach England zurückkehren werde.
Um was für große Summen es ſich übrigens

Provinz und Umgegend.

des königl. Landgerichts zu Halle bildete die
letzte Verhandlung ein Nachſpiel zu der ſ. Z.
viel beſprochenen Trichinen Epidemie zu
StrenzNaundorf. Dieſe Epidemie war im
Mai d. J. ausgebrochen und zwar infolge Fahr
läſſigkeit des Fleiſchbeſchauers Heſſe daſelbſt.
In uünheilvollſter Weiſe hat die ſchlimme Krank
heit in eine große Anzahl von Familien des
Ortes eingegriffen und eine Reihe ſchmerzlichſt
empfundener Lücken geriſſen, denn ſie hatte nicht
weniger als 78 Erkrankungs und 12 Todesfälle
im Gefolge. Die Anklage gegen den Fleiſchbe
ſchauer ging dahin, daß p. Heſſe ein vom
Fleiſchermeiſter Boblenz in Strenz Naundorf
am 2. Mai geſchlachtetes Schwein nicht mit ge
höriger Sorgfalt auf Trichinen unkerſucht und
doch für trichinenfrei erklärt habe (Vergehen gegen
S 322 des Strafgeſetzbuches), obwohl es trichinös
war. Jm Boblenz'ſchen Fleiſchbeſchaubuche hat
Heſſe den bezüglichen Vermerk „trichinenfrei“
beſcheinigt. Statt nach Vorſchrift 30 Präparate
von dem zu unterſuchenden Fleiſche zu nehmen,
hat er deren nur 5—6 angefertigt und ſelbſt in
bieſen, die er zunächſt als trichinenfrei erklärte,
ſind nachträglich vom Fleiſchbeſchauer Jordan
in StrenzNaundorf. Trichinen entdeckt worden,
was auch durch die Sachverſtändigen Herren
Kreisphyſtkus Dr. Pipo, Dr. Holzhauſen
und Kreiswundarzt Pitſchke in den zur Stelle
gebrachten Präparaten mittels des von Heſſe
ſelbſt benutzten Mikroſkops nachgewieſen wurde.
Bemerkenswerth war hierbei die vom Herrn
Kreisphyſtkus konſtatirte Thatſache, daß von 17
Perſonen, die er infolge ihrer Meldung zum
Fleiſchbeſchaueramte zu prüfen gehabt, nur zwei
davon die Prüfung beſtanden. Nach der um
faſſenden Beweisaufnahme durch Vernehmung von
6 Zeugen außer den Herren Sachverſtändigen
ſowie Verleſung von Ausſagen, die einzelne Er
krankte vor ihrem Ableben gemacht, konnte es
keinem Zweifel unterliegen, daß einzig und allein
unverantwortliche Fahrläſſtgkeit ſeitens des An
geklagten bei Ausübung ſeiner übernommenen
Verpflichtungen ſo ſchweres Unglück verſchuldet
und 12 Menſchenleben vernichtet hat. Aus einer
Familie (Ernſt) fielen der Krankheit allein 5
Perſonen zum Opfer. Die Staatsanwaltſchaft
kennzeichnete das Verfahren des p. Heſſe im vor
liegenden Falle als ein maßlos lüderliches“,
das eine entſprechende Beſtrafung erheiſche, und

beantragte 2 Jahre Gefängniß die Ver
theidigung ſah ſich außer ſtande, auf völlige
Freiheit zu plaidiren und konnte nur eine Mil
derung beantragen, worauf der Gerichtshof in
Berückſtchtigung der bisherigen Unbeſcholtenheit
des Angeklagten auf 11/, Jahr Gefängniß erkannte

Eine gräßliches Unglück hat ſich am Sonn
abend in der Nähe von Greiz ereignet. Einer
der im Wildpark. gehegten ſog. „zahmen“ Hirſche
hat den Wieſenarbeiter Schimmel aus Gommla
(gebürtig aus Pohlitz) auf gräßliche Weiſe ge
tödtet. Schimmel war am Sonnabend Nach
mittag auf der Hartmannswieſe mit Arbeit be
ſchäftigt und iſt dort jedenfalls von dem in der
jehigen Brunſtzeit beſonders bösartigen Hirſch an
gegriffen und derartig verletzt worden daß der
Tod des bedauernswerthen Mannes ſofort einge

die Schimmel davongetragen, zeugen von der

den fünf ſchwere Verletzungen feſtgeſtellt.
Jn dieſen Tagen hatte ſich ein Landwirth

aus Garnbach in der Schöſſengerichtsſtzung zu

Er hatte einletzung zu verantworten. ſeinem Hausflur ſofertig geladenes Gewehr in

kommen und damit ſpielen konnten, und ſo nahm
denn ſein 9 jähriger Sohn das Gewehr und zer
ſchmetterte einem andern Knaben die Hand, was
am 29. Juli d. J. geſchah. Der Angeklagte
wurde wegen dieſer Fahrläſſtgkeit zu 3 Wochen

Gefängniß verurtheilt

treten ſein muß. Die grauenhaften Verletzungen
l

Wuth des Hirſches, denn an dem Leichnam wur

Wiehe wegen fahrläſſiger Körper ver
ſchuß n

unvorſichtig aufgehängt, daß kleine Kinder dazu t
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Teltower NRübchen,
feinſter Magdeburger Sauerkohl,
friſche Kieler Speckſflundern,
friſchen geräucherten Asl,
Kieler Sprotten u. Bücklinge,
neue Lüneburg. Fürſten-Neunaugen,
neuen Aſtrachaner Caviar,
neuen Elbeaviar,
friſchen geräucherten Nheinlachs,
neue Pfeffer u. Senfgurken,
eingemachte Preiſelsbeeren

n C. L. Zimmermann.
Bacdleanstalt im hies. Königl. Schloss-

garten, Monat October täg-
Reh von früh 8 bis abends 6 Uhr geöffnet.

Frische Krammetsvögel

Mit dem heutigen Tage habe ich Herrn Adolph Michael mein
Colonialwaaren, Spirituoſen, Wein, Tabak und

Cigarren-Geſchäft,
Altenburger Schulpſatz Ar. 6, käuflich übergeben und, indem ich allen
meinen werthen Kunden für das mir ſeither bewieſene Wohlwollen beſtens
danke, bitte, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollſt

G en.Höfſlichſt bezugnehmend auf obige Mittheilung, empfehle ich mich einem
hochverehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gütigen Berück
ſichtigung. Jch werde ſtets bemüht ſein, den an mich herantretenden An
ſprüchen in jeder Art und Weiſe gerecht zu werden und verſichere, bei reeller

abe (V empfiehlt Swenn C. L. Zimmermann. Hedienung und ſoliden Preiſen nur vorzüglichſte Qualitäten zu liefern.
ſtdehen e Eine Karte eérhenneeeeeeeee Merſeburg, den 1. October 1884.

rich ne en sten See Hochachtungsvollſtſchrift 30 Phanht adreſſ. Couvert an ev. goſephT. Jnman, Stat D, NewyorkEity, D.S. A. v g J

e ſt n e h vfertigt und ſt ve hin en Sarleſepet Altenburger Schulplatz 6.
beſchauet Jordan 2 5n enh u Hamburg Amerika K ch H Overſtändigen nen 9 erika e und t e en
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Nach New-Vork jeden
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hawbaurg-Amerihanischen

Paoketfahrt-Aotien-Gösellsohaft

P August Bolten, Hamburg.
Kuskunft u. Ueberfahrts Verträge dei:

V. A. Laue in Weißenfels.

einpfiehlt zu billigen Preiſen F. G enSchmaleſkraße Ar. 10.

Von Kinne, gen n Movntinn
empfiehlt ſich bei billigſter Propiſtoneberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- S
sorten und Wechseln,

Binlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Besorgung neuer Zinsbogen, 3Verloosunge- Controle ſämmtlicher Werthpapjere unter Garantie-Deber-
nahme nach den Sätzen der Kejehsbank,

Ertheilung von Wechsel-barlehen,
Annahme verzieleher Gelder ete., ecte.

Zur ſicheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig

V

e J B.

Gotthardtsſtraße 38. Gotthardtsſtraße 88.Billigſte Quelle für wollene Hemden, Anterbeinkleider, Heſund-
beitsjacken, Jagdweſten Shawltücher, Ehemiſektes und Shlipſe,
Strümpfe Handſchuhe, Wollgarn und Tapiſſerie aller Art.

Alle Sorten Lampen,
emaillirte Kochgeſchirre,

Looſe à 3 II
u. 15 Pfg. für Reichsſtempelſteuer zur

Großen Vreslauer
Lotterie

3 Hauptgewinne i. W. v.
30,000 Mark,
20,000 Mark,
10,000 Mark,

zuſ. 5000 Gewinne im Werthe von
180,000 Mark,

ſind in allen durch Placate erkennt
ichen Verkaufsſtellen zu haben.
Auch direct zu beziehen durch
A. Mollimg, General-Debit,

Hannover.

h

Wiederverkäufern angem. Rabatt.
Verkaufsſtellen auch bei Louis Zehen-
der u, Bruno Hoffmann. Merſeburg.

Winterſchule zu Merſeburg.
Der XV. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule

räßlihe 8 2m e en e gere es Haus und Küchengeräthezwieſe u An dem vorigen Curſus nahmen 47 Schüler Theil, empfiehlt in größter Auswa z 4 2all von J du nd Abtheilungen von elf Lehrern unterrichtet H. Müller Junior 9 Klempnermſtr.,
Aagrtgen O vrden ſind.e e e e 10.le t urtheilten Leiſtungen der Schule ſind ereits in weiteren 2 e -EAäCGäMannes n e en Es bin rin e im Alter von Feinſtes Wöllberger e a

ſt 30 Jahren an dem Unterricht Theil genommen, vongenhaften nwen i welchem mehrere aus eigenem Antriebe einen zweitenen tn d Enrſus an der d ne e v e e n n e 0 c a
g dem Wir glauben daher, dieſelbe zu reger Bet eiligung auch billigſt beiu ſil at t den neuen Curſus nur angelegentlichſt empfehlen zu Carl an Merseburg,

z ein nen. jerburgſraße 5.te ſch nein Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den ger v hrifet Getreide- Mehlsàä khofengern veih Director der Winterſchule, Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38 eſtes d e Fabrikat, I V e 6 e
ger Ken er zu richten und wird derſelbe zu jeder gewünſchten 9 F 486 IIIbI d en Nun in Vortheilhafter Grö
ſſig ein re des Schulpl verei riger Garantie zu billig r GrösseEr hallte wen n t und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit 5 ſten Preiſen J zu Mr. 10,80, Mr. 13,00, Mk. 16,00

»99n n Merſeburg, 15. den Juli E. wer Gotthardtsſtraße fürs Dutzend und übernimmt Zeichnen der-

lei u Der Vorstan 3 selben Kostenfrei,un in des landwirthschaftlichen Kreis-Vereins- Tanz- Antkerricht. e 5
ca ä u p Graf von S anmn M Mein r beginnt für e Abtheilungen am zdie n t ontag den 20. October im „Tivoli. O Wgaben St erein der aſtwir he Geſällige Anmeldungen werden von Frau Moss. 48 G er S
ſah u von Merſeburg und Umgegend. Breiteſtraße, und in meiner Wohnung, Seffnerſtraße, zu
ſgkeit entgegen genommen. Heute Donnerstag SchlachtefMonats Verſammlung Freitag den 3. Hetober er. ſieder Zeit bereitwilligſt

Rachmittags 3 Uhr, im Reſtaurant Cafino.
Der Vorstand

Ergebenſt

W. Hoffmann, Tanzlehrer.
früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends e

Wurſtverkanf aus dem Hauſe.



e e

Speeial Geſchäft

Cigarren und Tabalz,Ecke der kl. Ritterſtraße.
Mein reich und gut aſſortirtes

Cigarren Lagerbringe den Herren Rauchern in empfehlende Erinnerung. Ich bin bemüht, meinen werthen Kunden nur gewiſſen
käten zu liefern und ſtehe mit Muſtern gern zu Dienſten

Sehr pikante Marken meines

Bremer Cigarren La gersAm Preiſe von 75 Mk., 80 Mk., 100 Mk. pro Mille empfehle ganz beſonders.
Beliebte Marken ſind ferner:

Nr. 60 mittelgroße Façon, fein milde Qualität,
Nr. 61 do. do. mittelkräftig,
Nr. 68 do. do. fein milde Qualikät,
Nr. 6 große Fagçon, mittelkräftig,
Nr. 68 mittelgroße Façon, do.
Nr. 66 b do. do. pikante Qualität,
Nr. 6G6 kleine feine Cigarre, Handarbeit,
Nr. 68 LondresFaçon, pikante Cuba-Qualität,
Nr. 67 reine Braſil-Cigarre, kräftige Qualität,

Nr. 51 mittelgroße Facon, mittelkraäftige Qualität, ſehr beliebt,

Nr. 52 große Facon, fein milde Qualität, p ro Mille Nr. Al do.Nr. 58 kleine dicke Facon, mittelkr. Oualität, ſehr beliebt, 50 Mk. Nr. A2 do. do. kräftige do. wer e
Nr. 84 holländiſche Facon, fein milde Qualität, à Stück Nr. As kleine Facon, leichte Qualität Stück
Nr. 57 kleine leichte Dr. Lutze Cigarre, 5 Pf. Nr. AA große Facon, kräftige Qualität, a Pf
Nr. 88 mittelgroße Facon, kräftige Qualität, Ausſchuß-Cigarre, rein amerikaniſch, vorzügliche Quali

pro Mille
60 Mk.
à Stück

6 Pf.

Nr. A0O mittelgroße Facon, mittelkräftige Qualität,

do. do. do.

tät, beſonders empfehlenswerth,
Bei Abnahme von reſp. Mille berechne Engros-Preiſe.
Bei Abnahme in Kiſten gewähre bei den meiſten Sorten Rabatt.

Cigarretten vumnel türkische
aus der bekannten Fabrik Laferme in reicher Auswahl.

Nicht dem Geſchmack anpaſſendes tauſche gern gegen andere Sorten um.
Ganz beſonders mache bei den beſſeren Marken auf die Bremer Handarbeit aufmerkſam, weil durch dieſelbe die Qualität des Tabaks nicht

beeinträchtigt wird.

Wabba la e

Hochachtungsvoll

wön. S en.Beſonderer Eingang: Kl. Ritterſtraßen-GEcke.

haft geprüfte, preiswerthe Quali

Meine ſämmtlichen wohlerprobten Marken find nummerirt und bitte ich nur auf die Nummern zu achten. Verſandt per Poſt franco.

Den Eingang von Neuheiten für die Herbſtſatſon in

120 ena

Johannisſtraße 17.

en Frl II. Laaey Ww eecl,
an hieſigem Platze nur von mir geführt, vorzüglich paſſend zu Ko

z ſtümen, Morgenkleidern c. zeige ergebenſt an.

re o.Friſchgebrannte Caffee's,
a Pfund 1,80, 1,60, 1,40, 1,20, 1,00 Mk,

rohe Caffee's,
ganze und gemahlene Rafſinade,
neue Hülſenfrüchte,

h

in vorzüglichſten Qualitäten empfiehlt

Adolph Michael, Altenb. Schulplatz 6.
Durch meine Bampfhöägeleinrichteng bin ich in den

Stand geſetzt, alle mir zum Färben und chemiſchen Waſchen übergebenen
Sachen auch unzertrennt auf das Beſte herzuſtellen.

Winterüberzieher und Mäntel werden unzertrennt gefärbt und ge
Achtungsvoll

G nnn,
Dampffärbereibeſitzer.

in Partieen
billiger.

e

reinigt,
Merſeburg,

Gotthardtsſtr. 40.

Wäſche zum Plätten
in und außer dem Hauſe wird angenommen

Olobigkauer Strasse 9. 2 Treppen.

Neuer Consum- Verein
zu Werſeßburg. E. G.

Sonntag den 5. October, von vormittags 8 bis 13
pr. werden die Marken, blos bis zur vollen Mark, Mühl
berg Nr. 8 abgegeben.

Der Vorstand
des Neuen Consum- Vereins zu Merseburg. E. G.

Das Beibuch Nr. 1909, auf den Namen Emma
Wolf lautend, iſt angeblich verloren worden. Wir bitten,
daſſelbe in unſerm Comptoire abzugeben und warnen vor
dem Ankauf.

Merſeburg, den 1. October 1884.
Porſchuß Verein zu Merſeburg. Eing. Gen.

Einen ordentlichen Arbeiter ſuchen ſofort
F. E. Wirth Sohn.

Junge Mädchen, welche Luſt haben
das Putzmachen zu erlernen, können
ſich melden bei

Auguste WagnerEntenplan 1.
wurde am Montag früh vom e enxeVerloren bis zur Gotthardtsſtraße eine Säge

ſogen. Fuchsſchwanz). Abzugeben gegen Belohnung
Halleſche Straße Nr. 22.

e Hierzu eine Extra Beilage der Buchhandlung
von P. Steffenhagen in Merſeburg.

Hierzu etne Beilage.
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Beilage zu Nr. 195 des „Merſeburger Correſpondent vom 2. October 1884.
vpinz n Auf dem Kloſterhofe wurden geſtern diegTanzbeluſtigung aus Hünichen kommend, dieProvin und Un gegend. ausrangirten Pferde des 12. Huſaren Chauſſee bei Papitz vaee wurde er plötzlich

t Aus Erfurt, 29. September wird der M. regiments öffentlich verſteigert. Die erzieltenſ von einem Manne, welcher hinter einem Baume
Zig. berichtet. Der geſtern im Schießhauſe hier Preiſe ſtellten ſich ziemlich hoch. An demſelben hervortrat, und in welchem er mit Beſtimmtheit
abgehaltene Bauerntag war äußerſt zahlreich Tage ſind die freiwilligen Rekruten, dieden Schornſteinfegergeſellen H. aus Schkeuditz er

r weiteren Umgebung beſucht. Herrſauch diesmal den Bedarf an Mannſchaften bei kannte, mit den Worten angeredet? „Du Hund
WiſſerWindiſchholzha eröffnete und be nahe vollſtändig decken, eingeſtellt worden. biſt mir ſchon lange in der Wege geweſen, Dich
grüßte die Verſammlung und gab ſeiner Freude Im benachbarten Atzendorf ſtieg am Dienſtagſ will ich jeßt beſeitigen“, und hierauf ohne irgend
Ausdruck, daß der erſte Bauerntag ſeiner engeren Nachmittag der Ziegeldecker Engelhardt gen. welche Veranlaſſung mit einem harten Gegenſtände
Heimath ſo ſtark beſucht ſek. Herr KettnerKrypänt von hier durch ein Fenſter in das einem Meſſer oder Schlüſſel ſo fürchterlich gegen
Hepfershauſen betonte alsvann die Nothwendig Jänicke ſche Grundſtück, brach in der Stube meh den Kopf geſchlagen, daß er ſtark blutend ohn
keit, unabhängige Bauernvereine zu begründen. rere Schubladen auf und eignete ſich das darin mächtig zur Erde fiel. Als er nach Verlauf von
Herr Wiſſer gab hierauf ein treffendes Bild vorgefundene Geld an. Bel dieſer gefährlichen etwa 1 Stunde wieder erwachte, war H. ver
der geſchichtlichen Entwickelung der bäuerlichen Arbeit wurde er von der zufällig vom Felde heim ſchwunden, dagegen befand ſich der Maurer Mietzſch
Verhältniſſe in Deutſchland und begründete in kehrenden Beſitzerin überraſcht E. ergriff in Folge aus Modelwitz an ſeiner Seite, welcher inzwiſchen
großen Zügen unter lebhaftem Beifall das deſſen die Flucht, kletterte über die Gartenmauer herbeigekommen war und ihn gefuneen hakte, und
Eiſenacher Programm. Herr Rittergutsbeſtser und verſchwand mit ſeinem Raube in der Richtung unter deſſen Beiſtand und Hülfe er nunmehr nach
RohlandEtzoldshain, außerordentliches Mit nach Frankleben. Noch ehe er dort anlangte, Hauſe gelangen konnte. Anzeige iſt erſtattet.
hlied des Vereins, beleuchtete das agrariſche köſt wurde er jedoch von dem inzwiſchen benachrichtigten e
her Programm und zeigte als Kern deſſelben Bezirks Gensdarmen feſtgenommen und hinter Kus Hr. L. Overzier's Wetter Prognoſe
eine weitere Bevorzugung des Großgrundbeſitzes Schloß und Riegel geſeßt. Da der freche Burſche für den Monat October

pteiewertſe di

per Poft ſt

S

er. 2 h boten.)den Bauern alle Bedürfniſſe durch Erhöhung ver holz hat, wird ihn dieſer neue Einbruch voraus 3 October e nes nebelt bis trüb, I
IJnduſtriezölle vertheuern und daher ſchädigend ſichtlich auf einige Jahre kalt ſtellen. Ein theils auftlärend, letzteres nachmittags bis abends, morgens

durch Erhöhung der Korn und Holzzölle, die

wirkten. Gleiches Recht für Alle ſei die berechtigte zweiter Diebſtahl paſſtrte am Sonntag auf dem

ſchon eine längere Freiheitsſtrafe auf dem Kerb Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.

und nachts vielfach bedeckt. Frühmorgens kühl, feucht,

Bl g. t R mit Thau, Nebel oder Dunſt. Wind zeitweiſe lebhaft,M r 8 de e J Rittergute zu Wallendorſ Ein polniſcher Knecht rtlich leichte Niederſchläge morgens bis vormittags oder
en vereins“, dieſem müßten ſich alle denkenden verſchwand am ſpäten Abend von dort ſpurlos ſpaätabends bis nachts, beſonders nach Weſten zu.

Bauern anſchließen. (Lebhafter Beifall. Herr unter Mitnahme der Kleidungsſtücke und des October Sonnabend Theils vedeckt, theils
e Quali h Senator Dr. WitteRoſtock, außerordentliches letzten Lohnes ſeines mit ihm eine Kammer be guft ärens bis heiter, letzteres beſonders nachmittags

t des Tabal h

Mitglied des Vereins ging in einem intereſſanten wohnenden Kameraden. Der letztere wurde durch
Vortrage auf die Steuerfrage näher ein. Die dieſen böſen Streich ſo ausgeplündert, daß er bar-
Verſammlung ſprach dem Redner ihren Dank fuß hierher kam, um ſeinen Verluſt anzuzeigen.
gus und beſchloß durch einſtimmige Annahme Jſt Scheuerwaſſer „Unrath?“ Dieſe
der oſthäuſer Reſolution den Anſchluß an den namentlich für Frauen nicht unintereſſante Frage
Allgemeinen deutſchen Bauernverein Da, ab hat mehrere Gerichtshöfe und am vor. Montag in
geſehen von den außerordentlichen Mitgliedern höchſter Inſtanz auch das Kammergericht beſchäftigt.
nach der Geſchäftsordnung nur bäuerlichen Grund Eine Frau hatte einen Eimer Scheuerwaſſer in
beſtzern das Wort geſtattet war, ſo konnte einem den Graben der Zeitz-Weißenfelſer Chauſſee ge
ſozialdemokratiſchen Nichtbauer das erbetene Wort goſſen und wurde hierauf auf Grund des Chauſſee

Oertlich Niederſchläge morgens bis vormittags oder in
der Vornacht, beſonders nach Weſten zu. Wind zeitweiſe
lebhaft bis ſtark, beſonders mittags und nachts, örtlich

e Totale Mondfinſterniß. Grbße der
Verfinſterung 1,528 des Monddurchmeſſers. Anfang der
Finſterniß überhaupt 9 Uhr 8,6 Minuten abends, Anfang
der totalen Verfinſterung 10 Uhr 9,1 Minuten abends
Mitte der Finſterniß 10 Uhr 55,6 Minuten abends,
Ende der totalen Verfinſterung 11 Uhr 42 Minuten
abends, Ende der Finſterniß überhaupt 12 Uhr 42,5
Minuten, alſo am 5. October nach Mitternacht, alles

mittlere Berliner Zeit.
S

J nicht ertheilt werden. Mit einem dreifachen Hoch polizeireglements, wonach Unrath nicht in die be Jauf Kaiſer und Reich wurde die Verſammlung treffenden Gräben geworfen werden darf, der Ans Rom ehe e en amthchen

n-Ecke. geſchloſſen. Kontravention angeklagt, vom Schöffengericht zu Cholera v M. v kawen ver

J W

C

In Neundorf bei Aſchersleben hielt ſich Jeiß und von der Strafkammer zu Naumburg
ein 10 jähriger Knabe in der Hütte ſeines Groß aber freigeſprochen, indem beide Gerichte der An
vaters, der Feldwächter iſt, auf. Als dieſer ſich ſicht waren, daß die qu. Geſetzbeſtimmung, indem
entfernte, ſpielte der Knabe mit einer in der e das „Werfen des Unraths“ verbiete einen
Hütte liegenden geladenen Piſtole;, dabei entlud feſten Körper im Auge gehabt habe, nicht aber
ſich dieſelbe und der Schuß ging ihm durch Hals das Waſſer, welches gegoſſen werde. Auch ſei
und Kinn und bald darauf trat in Folge der nicht feſtgeſtellt, ob Unrath im Scheuerwaſſer ent
Verwundung der Tod ein. halten geweſen. Die Staatsanwaltſchaft legte

t Bei der Ueberfahrt über die Elbe von Wef hiergegen Reviſton ein, ausführend, daß Scheuer
lin gen nach Menneritz füllte ſich am Sonnabend waſſer ſeiner Natur nach ſtets Unrath enthalte,
der defekte Fährkahn plötzlich mit Waſſer und ging und daß es gleich ſei, in welcher Weiſe letzterer
mit 6 Perſonen unter, wovon 2, Mütter zahl an einen verbotenen Ort befördert werde. Die

in den Provinzen: Aleſſandrig 6 Erkrankungen,
4 Todesfälle Aquila 7 Bergamo 18: 10;
Brescia 1: 1 Campobaſſo 2 1 Cremona 4 25
Cuneo 33: 20; Ferrare 71 1; Genug 117
67; (Stadt Gen n s 47, Stadt Spezzia
8 3); Lucca 2 0; Mantug 0 3, Maſſa e
Carrara 3 1; Mailand 1 1, Modena 2:
Neſapel 184 78 Gtadt Negpel 122
5 1); Novara 2 Parma 5 2; Piacenza
1 1, Reggio nell' Emilig 10 9; Rovigo 5
3; Salerno 3 0; Turin 2 0.

Die neueſte Beſtätigung der Koch ſchen
keicher Familien, ertranken, während es den anderen Oberſtaatsanwaltſchaft war aber mit den Vorder

Plättet gelang, ſich bis zu ihrer Rettung durch einen richtern gleicher Anſicht und auch das Kammer n daß der e die Ur-
enommnen Schiffer an dem Kahne feſtzuhalten. gericht erkannte nach ſehr langer Berathung in ſache der Cholera ſei, iſt kürzlich durch eine
e 9. e e ückweiſung der Reviſton, höchſt wichtige Thatſache geliefert worden, welcheasse 9 gleichem Sinne auf Zurückweiſung der Reviſion.Wer Lokalnachrichten. zwei ſchweizer Aerzte, die Doktoren Nicati undMerſeburg, den 2. October 1884. Aus den Kreiſen Ouerfurk und Merſeburg

Am vorgeſtrigen Tage, 30. September S Jn einer Herberge zu Schkeudttz wurden

Rietſch, feſtgeſtellt haben. Bisher hatte es näm
lich nicht gelingen wollen, das Choleragift auf
Thiere zu übertragen. Neuerdings haben jedoch die

nie wehten von den hieſigen öffentlichen Gebäuden in der v. Woche zwei Legitimationsfälſcher vonR eclen den d ren des es Jhrer Maje der Polizei bei ihrer gemeingefährlichen Arbeit e e t e en e Huſeg
ſtät der Kaiſerin die Flaggen. betroffen und dingfeſt gemacht. Einige Zeugniſſe ich die Choleralerkrankung hervorgerufen Rach ein

d gebatg Die Wahlberechtigten unſerer Stadt waren ſchon fertig geſtellt. der mehreren Tagen ſtarben die Thiere unter den
n m en machen wir darauf aufmerkſam, daß die Reichs A Naundorf, 30. September. Am letzten Erſcheinungen der Cholera. Koch s Mittheilung
n n ags-Wählerliſten vom 30. September bis Sonntag waren es 50 Jahre, daß die Böttcher h ne dort ene beſtgeigt, Loß der Magenſat
5 im mann zum 7. October im Communalbureaun zu Jeder meiſter Friedrich Meuſelſchen Eheleute einſt in ein energiſches Ja ſerungemitet fär den Cholera

manns Einſicht öffentlich ausliegen. Unrichtig den heiligen Stand der Ehe traten. An dieſem hen n Der Saft der Bauchſpeicheldrüſe
ein A. keiten können nur während dieſer Zeit auf An bedeutungsvollen Tage nahte ſich ihnen der Paeiht da gen ohne Wirkung auf ihn

n t trag des betreffenden Waählers abgeſtellt werden. e e e M Metzner W e
en ſof e ob Rach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt ſind Erinnedorf, und überreichte dem Jubelpaare das eſchenr e 5 a die leiten der Liſten nicht des Kaiſers, beſtehend in 30 Mk. und dasjenige Vermiſchtes.
ſche ſamen mehr zulaäſſtg. Wer alſo durch irgend einen Zu der Kaiſerin ein ſchönes Gebetbuch. Von einer S e e er nene
lernen fall bei der Aufſtellung der Liſten vergeſſen worgrößeren, kirchlichen Feier hatten die Eheleute r e in der Kordſee rengenten Katenent

er den iſt, geht, wenn er nicht rechtzeitig reclamirt, bei ihrem einfachen Sinn abgeſehen. Dieſelben bootes „Drache, Korvettenkapitän Holzhauer, bei Norder
Was für diesmal ſeines Wahlrechts verluſtig. befinden ſich übrigens noch in großer Rüſtigkeit ney geſunken. Der Hafendampfer „Rival“ iſt telegraphiſch
an n Angeregt durch die Ausſtellnng der neben des Körpers und Friſche des Geiſtes, ſind fleißige von De re e d S T e e
F. bei auch noch eigenthümlich gebildeten großen Gäſte ihres Dorfkirchleins und vermögen ihre Der e kuey gegaugen,
de en Kartoffel hat uns geſtern Herr Bahnwärter Kinder in Merſeburg und Schafſtädt ohne be Eine Waſſerhoſe), die bei Pachneg (Meriko)

e ſt Winkler eine noch größere im Gewicht von ſondere Anſtrengung per pedes apostolorum zu niederging, zerſtorte, wie ein Telezramm aus Meriro bem
2 Pfd. 50 Gramm zur Verfügung geſtellt, die beſuchen.
ſich ebenfalls durch ihre Geſtaltung noch beſonders lange erhalten.
auszeichnet. Wir legen auch dieſe für einige
Tage in unſerer Expedition zur Anſicht aus.

F Als in einer der letzteren Nächte der Tiſchler
Klepzig aus dem Dorfe Modelwitz, von einerlordre), welche Se. Majeſtät der Kaiſer aus Anlaß

Möge ihnen Gott dieſe Friſche noch 30. v. M. mittheilt, eine Amalgamafabrik, wobei 30
Perſonen ihr Leben einbüßten; auch iſt dabei eine be
deutende Quantität Silber verloren gegangen

(Der Wortlaut der Allerhöchſten Kabinets
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des 50 jährigen Dienſtjubiläums an den Polizeipräſidenten
v. Madat erlaſſen hat, iſt folgender: „Sie werden morgen
durch Gottes Gnade den Tag feiern, an welchem Sie vor
50 Jahren in den Staatsdienſt eingetreten ſind. Das
Bewußtſein, in dieſem langen Zeitraum dem Vaterlande
und Jhren Königen in ſtrenger Arbeit treu gedient zu
Hhaben, darf Sie mit voller Befriedigung erfüllen. Mir
äber iſt es Bedürfniß, dieſe Gelegenheit nicht vorüber
gehen zu laſſen, um wiederholt der hervorragenden Ver
dienſte zu gedenken, welche Sie ſich in einer ehrenvollen,
durch ernſte Pſlichterfüllung, wie durch wachſende Erfolge
ausgezeichneten Dienſtlaufhahn erworben haben. Ins
beſondere erkenne Jch es gern an, daß es Jhrer Einſicht
in die praktiſchen Bedürfniſſe, verbunden mit thatkräſtiger
Energie gelungen iſt, in der ſchwierigen Stellüng, welche
Sie nun ſeit länger als einem Jahrzehnt bekleiden, den
erhöhten Anforderungen, durch die ſortſchreitende Aus
dehnung und Bedeutung der Reichshauptſtadt bedjingt, in
den verſchiedenſten Verhältniſſen gerecht zu werden, ohne
über dem allgemeinen Intereſſe das Wohl des Einzelnen
aus dem Auge zu verlieren. Sie haben zugleich eine
ſo aufrichtige Hingebung an Meine Perſon bekündet, daß
Ich mit Freuden dieſen Anlaß benutze, Meinen wärmnſten
Dank dafür Jhnen auszuſprechen. Um denſelben durch
ein äußeres Zeichen zum Ausdruck zu bringen, verleihe
Jch Jhnen den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub und laſſe Jhnen die Decoration
mit Meinen beſten Glückwünſchen zu Jhrem morgenden
Ehrentage, wie mit dem Zeichen der Erinnerung an den
ſelben hierneben zugehen. Jhr wohlgeneigter König
Wilhelm. Schloß Brühl, den 25. September 1884.“

Von den Kaiſermanbvern,) Die „Rh.-W. P.
erzählt: Auf Grund der Mittheilung eines Augenzeugen
können wir folgenden kleinen Nachtrag zu den Berichten
über hie Kaiſerparade des 7. Armeecorps liefern. Als
nach beendetem Vorbeimarſch der Truppen der Kaiſer
an den Wagen der Kaiſerin heranritt, reichte dieſe ihm
aus einem mitgebrachten Frühſtücksvorrath ein Butter
brod. Eben glaubte der Kaiſer es zu ergreifen, als mit
kühnem und ſicherem Griff ſein Pferd ihm zuvorkam und
der überraſchten Kaiſerin den leckeren Biſſen aus der Hand
ſchnappte, ohne ſich die Weiterbeförderung an die richtige

dreſſe irgendwie angelegen ſein zu laſſen. Es zeugt
für die undeſangene heitere Stimmung des Kaiſers, daß
er über den kleinen Zwiſchenfall herzlich lachte. Zur Ent
ſchädigung für den Verluſt bekam der hohe Herr zunächſt
ein Stück Chocolade; ob auch ein zweites Butterbrod für
ihn noch vorräthig war, konnte unſer Gewährsmann nicht
feſtſtellen. Wohl aber hörte derſelbe, wie der Kaiſer, als
er nach dreiſtündigem Aushalten zu Pferde endlich abſtieg,
im Tone vollſter Befriedigung äußerte: „Nun, es freut
mich doch, daß ich das noch mal habe leiſten können.

Meteorologische Station Merseburg,
30.9. Abds. 8 Uhr. 1.10. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 759,0 760
Therm. Celsius 15,0 14,5Keaumur 12,0 11,6Rel. Feuchtigkeit 86,6 93,6Bewölkung 6 SWind NW. NW.Windstärke S 1Therm. minimal 5,4 Reaum.

Niederschläge m.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und Familien -Aachrichten.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,
Miſſions Gottesdienſt für ſämmtliche Gemeinden
der Stadt. Herr Prediger Horn.

Todes Anzeige.
S Am 29. September entſchlief ſanft meine liebe
Frau Bertha geb. Koch, welche zum Beſuch bei
M ihren Eltern in Günſtedt war, in ihrem 29.
Lebensjahre
S Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
M mit der Bitte um ſtille Theilnahme

L. Eggert,
Sergeant im Thüring. Huſ.Regmt. Nr. 12.

Dank
Bei dem ſchweren Verluſt, welcher uns durch den Tod

unſeres heißgeliebten Sohnes und Bruders, des Drehers
DOio Wehzer, betroffen hat, drängt es uns Herrn und
Frau Jlſebeck für die liebevolle auſopfernde Pflege wäh
rend ſeiner langen ſchweren Krankheit, Herrn Diaconus
Armſtroff für die Troſtworte am Krankenbett und am
Grabe, ſeinen Collegen für das prachtvolle Ruhekiſſen,
ſowie ſeinen Vorgeſetzten und dem ganzen Perſonal der
Blanckeſchen Fabrik für die Schmückung des Sarges und
Begleitung zur letzten Ruheſtätte unſern herzlichften, tief
gefühlteſten Dank hierdurch auszuſprechen.

Die trauernden Familien Meyer
Bernbürg und Königſtein.

In der in geſtriger Nr. erBexichtigung ſchienenen Todesanzeige muß

es heißenh Frau Canzlei-Inspector Hevm geb.Liebing, und ebenſo bei der Unterſchrift: Marie Lauter-

kaufen geſucht.
d. Bl. niederzulegen. mann in den verſchiedenſten Lebenslagen an ſich ſelbſt
e J S mit oder Koſt erfahren haben wird, von größter Bedeutung ſowohl fürs Zwei Schlafſtellen, ſtehen e of unſere geiſtige Entwickelung als auch für unſern Einfluß

Die vielfachen Beſchädigungen der Baumpflanzungen
und der ſonſtigen Anlagen des hieſigen Verſchönerungs
Vereins, das Entwenden von Baumpfählen, das Reiten
und Fahren, ſowie ferner das Ausnehmen und Zerſtören
der Neſter in den Anlagen des VerſchönerungsVereins,
das Verſtopfen der Quellen auf Arnimsruhe nöthigen
uns, Jedem, der eine derartige muthwillige Handlung uns
ſo zur Anzeige bringt, daß der Thäter deshalb zur Unter
ſuchung und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann,
eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe des hieſigen
Verſchönerungs Vereins zuzuſichern, deren Betrag in jedem
einzelnen Falle nach den obwaltenden Umſtänden beſtimmt
und deſſen Höhe eventuell his zu 20 Mk. bemeſſen werden
wird.

Der Verſchönerungs- Verein
v. Dieſt.

20 30 Etr. ſchöne Sſlaumen
kauft Günther, Werkführer,

Kiſchmühle.

Gute Speiſekartoffeln
ſowie ſchönes Gerenſtroh hat zu verkaufen

D. e Weißenfelſer Straße 10.
Ein Läuſerſchwein e nene n
Ein Zweiſpaänner- Wagen
ſteht billig zu verkaufen in der

Schmiede zu Kötzschen,

Eine Wohnung im Preiſe von 30 bis 36 Thaler wird
von einem ruhigen Miether zu Neujahr zu beziehen geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl

Wohnnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nimehr Brauhausſtraße, ſondern G wie

große Nitterſtraße Nr. I
wohne. Franz Armoölck, Schuhmachermſtr,

Auch iſt daſelbſt ein noch ſehr guter Kanonen Ofen
billig zu verkaufen.

Geschaftsverlegung,
Meinen werthen Kunden und dem gerehrten Publikum hiermit die ergebene n

zeige, daß ich meine
Eiſen-, Htahl-, Kurzwaaren- und

Werkzeug Handlung
heute vom Roßmarkt nach Gotthardts

ſtraße Nr. S verlegte und bitte, au
im neuen Lokale das mir bisher geſchenkte
Vertrauen bewahren zu wollen, indem
auch ferner mit guter Waare und billigſten

Breiteſtraßße Nr. 11, 1 Treppe, iſt ein Logis zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen. Preis 38 Thlr.

Weißenfelſer Straße 2 e iſt eine kleine Wohnung
an eine ruhige Familie zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Zubehör zu vermiethen.
Parterre-Etage Friedrichstrasse 7, auf Wunſch

mit Feuerwerkſtatt, pr. 1. Januar 1885 zu vermiethen.

Näheres bei J. Schönlicht-
Die ParterreWohnung iſt wegen Verſetzung des

Miethers anderweit zu vermiethen und kann gleich bezogen

werden am Gotthardtsthör r.
Ein kleine freundliche Wohnung iſt an einzelne Leute

zu vermiethen Und Neujahr zu beziehen
Clobtgkauer Straße Nr. 9.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und I. Januar
1885 zu beziehen.
Preis 20 Thlr. Brauhausſtraße Nr. 5.

Zu vermiethen
zu ſofort oder Neujahr eine Wohnung im Preiſe von
50 Thlr. Roßmarktt 3, im Laden.
Neumarkt

undkann ſofort bezogen werden.

Zubehör ſteht per 1. April 1885 große Kitterſtraße 1
zu vermiethen. G. A. Pfeiffer

Eine Giebel Stube mit Zubehör zu vermiethen Haueſche
Stratze Nr. 13.

große Sixtiſtraße 7.

Lindenſtraße 4

und Oßern k. J. zu beziehen.
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, verſchließ

barem Entrée, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen Teichſtraße 10. Aug. Peuschel-

Ein Familien Logis iſt zu vermiethen

Vorwerk Nr. 183

h

S

Gréße Ritterzraßßze 19 iſt eine Wohnung mit allem
S

Ein Logis mit 8 Wohn 1 Koche, 1Schlafſtube nebſt

Büchsenschuss,
Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen nungen für Weiß- und Buntſtickerei, Namens Chiffren
und 1. Januar 1885 zu beziehen

iſt die erſte Etage von jetzt ab zu vermiethen

Preiſen dienen werde.
Merſeburg, den 2. October 1884.

Hochachtungsvoll

Albert BBohrumnanmn,
Täglich friſcher Kalt

Breiteſraße 13, vis à vis der früheren Poſt
Albert Kayser.

Auflage 321,000; das verbreitetſte alle
deutſchen Blätter überhaupt; außerdem er
ſeinen Aeberſetungen in zwölf fremder
Sprachen

Die Modenwelt. Jlluſtrirt,
Zeitung für Toilette und Handar
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich Mk. 1,25
75 Kr. Jähvlich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten und Hand
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, wie für das zartere

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
Und die Bett und Tiſchwäſche ee, wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen
ſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter-Vorzeich

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Poſtanftalten. Probe Nummern gra
und francv durch die Expedition Berlin W., Potsdamer

Str. 38; Wien Operngaſſe 8.
Anenkbehrlich für jeden Schüler der oberen

Klaſſen von Gymnaſien, Realſchulen,
Seminarien elr.

Neue Materialien
zu Deutſchen Htilübungen

Neujahr zu beziehen. Zu erfragen
graßze Sixtiftrafze Nr. 14.

Ein kleineres ſchon gebrauchtes Sopha wird zu
Adreſſen unter O. II. ſind in der Exped.

Eine Wohnung ſt an ruhige Leute zu vermiethen und
h

für die oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten
und pädagvgiſche Seminarien

von Dr. NRormann.
Preis brochirt 3,0 Mk.

Verlag von G Siwinna, Hattowitz.
Das Ausarbeiten ſchriftlicher Aufſätze iſt, wie Jeder

Oelgrube Nr. 2. auf S n und für unſere praktiſche en
Fi öblirte 2 r et wer nicht logiſch und mit Geſchick ſchreiben kann, iſt ime ne en e und ſtaatlichen Zuſammenleben nach allen

Seiken hin unſret Ein Buch wie das vorliegende darf
Eine ältliche Dame ſucht ſogleich gegen Vorauszahlung daher als ein Retter aus tauſend Verlegenheiten freudig

pon 12 bis 18 Mk. pro Monat ein wenig möblirtes begrüßt und angelegentlichſt einpfohlen werden. Es ent
Zimmer mit Cabinet ohne Küche und ohne Belt, möglichſt hält außer einer Ein leitung über die praktiſchen Grund
im Mittelpunkt der Stadt. Adreſſen abzugeben s 35 ſätze und Regeln bei der Abfaſſung eines Aufſahes 41 Auf
in der Exped. d. Bl. ſatze über Themata allgemeinen Jnhalts, 3) Aufſätze im

Wohnung von 2 Stuben Küche und Kammer von Anſchluß an ſie Literatür und Lektüre und endlich 15 Zu
ruhigen Leuten zum 1. November zu miethen geſucht. ſäße in wirklichem Sinn Muſteraufſätze pidägeise

Offerten nebſt Preisangabe sub G. J. an die Expe und didaktiſchen Inhalts Den Schluß bilden 18
dition dieſes Blattes. poſitionen über die mannigfaltigſten Themata Was die

a Fülle des Stoffs und die geſchickte Gruppirung betrifftEine Wohnung beſtehend in S ſt uns noch a Wert ſolcher et wie dieſes vorgekommen
Stuben, mehreren Kammern und Zu Darmſtädter Tageblatt
behör, inmitten der Stadt gelegen, Haſen, en empfängt Donnerstag nd
per I. Januar 1I885 zu miethen geſucht. Freitag legeOfferten mit Preisangabe sub W. 18 a e tratenbers geb. Hewm (nicht Hehne) in der Exped. d. B. abzugeben. Auch ſind daſelbſt gute Speiſekarroffeln im Ganzen

und Einzelnen zu haben.
Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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